
HAUSPOST
 Zentralorgan der WSG Bitterfeld-Wolfen eG Februar 2023

30
AUF EINEN BLICK

gut und günstig wohnen

Hofl aden wieder uneingeschränkt nutzbar
Der Hofl aden, unsere Quartiersbegegnungsstätte im 
Bitterfelder Dichterviertel, ist seit Sommer des letzten 
Jahres Schritt für Schritt wieder in Betrieb genommen 
worden. Mit dem Wegfall der letzten infektionsschutz-
rechtlichen Corona-Maßnahmen kann der Hofl aden 
seit Februar dieses Jahres wieder ohne Einschränkun-
gen genutzt werden. Dazu ge$ört auch die Möglichkeit, 
ihn für private Anlässe zu mieten. Den aktuellen Be-
legungs- und Veranstaltungsplan unserer Quartiersbe-
gegnungsstätte fi nden Sie auf der WSG-Homepage im 
Internet: https://www.wsg-bitterfeld.de/pdf/hofl aden/
Veranstaltungsfl yer.pdf.

Fotowettbewerb 2023: Lieblingsorte im Quartier
Wer hat sie nicht, seine Lieblingsecken und -plätze? Ob 
nun in der eigenen Wohnung die lauschige Sesselecke, der 
einladende Essplatz am Küchenfenster oder die gemütli-
che Gartenbank im grünen Hof hinter dem Haus – setzen 
Sie Ihre Lieblingsorte fotografi sch in Szene und schicken 
Sie diese Bilder bis zum 30.09.2023 an: lieblingsort@
wsg-bitterfeld.de. Sie ahnen es schon: Ihre “Lieblingsor-
te im Quartier” sollen die Monatsblätter unseres 2024er 
WSG-Kalenders zieren. Für jedes Foto, das es auf eines 
der zwölf Kalenderblätter schafft, wird der/die Einsender*in 
mit einem Präsent im Wert von 50 € bedacht.

Preisbremsen angezogen
Auch wenn die Wirkung noch etwas auf sich war-
ten lässt: die Preisbremsen für Gas, Fernwärme und 
Strom sind betätigt. Für unsere Wohnungen, die Te-
chem im Contracting-Modell mit Wärme für Heizung 
und Warmwasser beliefert, werden damit die Heiz- und 
Warmwasserkosten bis Ende März des kommen-
den Jahres für 80 % des erwarteten Verbrauchs sta-
bilisiert. Für Wärme beträgt der gedeckelte Preis 9,5 
Cent je Kilowattstunde. Für unsere Mieter mit Gase-
tagenheizungen wird der Erdgaspreis bei 12 Cent je 
Kilowattstunde ausgebremst und zwar ebenfalls für 
80 % des erwarteten Verbrauchs. Wegen der ungede-
ckelten Verbrauchsspitze von 20 % des prognostizierten 
Jahresverbrauchs lohnt sich Energiesparen besonders: 
wer 2023 nur 80 % oder weniger des vorhergesagten 
Verbrauchs an Heizenergie benötigt, profi tiert zu 100 % 
von den gedeckelten Preisen.
Die Mechanik der Preisbremsen mit gedeckelten und 
vom freien Markt bestimmten Preisanteilen macht es je-
doch nicht leicht, eine angemessene Höhe der 2023er 
Vorauszahlungen für Heizung und Warmwasser zu kal-
kulieren. Sobald wir hier die erforderlichen Daten von un-
serem Wärmelieferanten Techem erhalten haben, werden 
wir unsererseits die aktuellen Vorauszahlungen unserer 
Mieter*innen auf Angemessenheit überprüfen und - so 
hoffen wir – in einer Reihe von Fällen auch wieder etwas 
absenken können.
Übrigens: was die Heiz- und Warmwasserkosten für 
2022 angeht, so sind die Messen bereits gesungen. Das 
Verbrauchsjahr ist vorüber. Wer das Erdgas für eine mit 
Gasetagenheizung ausgestatte Wohnung direkt bezogen 
hat, sollte die Dezember-Soforthilfe von seinem Gasver-
sorger in Form eines erlassenen Monatsabschlags bereits 
erhalten haben. Für alle unsere Mieter*innen, die von Te-
chem mit Wärme versorgt werden, wird sich der staatli-
che Zuschuss zu den 2022er Heizkosten in der Betriebs-
kostenabrechnung für 2022 zeigen und im Verbund mit 
Energiesparmaßnahmen sowie den bereits 2022 herauf-
gesetzten Vorauszahlungen mit hoher Wahrscheinlichkeit 
dazu führen, dass trotz der Energiepreisexplosion im letz-
ten Jahr die Abrechnungsspitzen gedämpft und verblei-
bende Nachzahlungsbeträge verkraftet werden können.           

Ein milder Winter in unseren Breiten, eine entschlosse-
ne Politik von Parlament und Regierung und viel Geld 
aus dem Staatshaushalt haben uns mehr oder weniger 
wohlbehalten an die Schwelle des kommenden Früh-
jahrs geführt. Auch die Corona-Pandemie ist inzwischen 
für vorüber erklärt worden. Kein Wunder daher, wenn al-
lenthalben neue Hoffnung aufkommt, dass es am Ende 
doch nicht so schlimm werden könnte, wie im letzten 
Jahr noch befürchtet.
Allerdings, und das sollten wir nicht vergessen, die 
Rückkehr der Hoffnung bedeutet nicht die Rückkehr 
zur bisher gewohnten „Normalität“. Es tobt weiterhin ein 
tödlicher Krieg in Europa, der schnell eskalieren kann. 
Die Infl ation ist weiterhin hoch. Die Energiekrise ist 
längst nicht ausgestanden. Der Klimaschutz ist dringli-
cher denn je. Die Hoffnung, um die es geht, ist die Aus-
sicht darauf, dass uns die vom Bundeskanzler ausge-
rufene Zeitenwende wieder in friedlichere Zeiten führt, 
dass die von der Ampel-Koalition forcierte Energie- und 
Verkehrswende vergleichsweise schnell vorankommt 
und am Ende auch gelingen wird.
Wir als Wohnstättengenossenschaft müssen nicht nur, 
sondern wollen auch unseren Teil dazu beitragen, dass 
sich diese Hoffnung zu unser aller Nutzen realisiert.
Was also haben wir im laufenden Jahr vor, welche Auf-
gaben stehen vor uns?
Die solide Verwaltung und Bewirtschaftung unserer 
Bestandswohnungen ist ein wichtiger Baustein bei der 
Abschwächung der Infl ationsfolgen für unsere Mitglie-
der, Mieterinnen und Mieter. Neben der korrekten Wei-
terleitung aller bereits 2022 zur Abmilderung des Ener-
giepreisschocks auf den Weg gebrachten staatlichen 
Hilfsgelder an die betreffenden Bewohnerinnen und Be-
wohner unserer fernwärmeversorgten Wohnhäuser gilt 
es auch, die vom Gesetzgeber verfügte Verteilung des 
CO2-Preises zwischen Vermieter und Mieter vorzube-
reiten und erstmalig mit der Betriebskostenabrechnung 
für 2023 korrekt vorzunehmen. Der optimale Betrieb der 
Heizungssysteme, um den Energieverbrauch möglichst 
niedrig zu halten, ist eine „Gemeinschaftsaufgabe“, 
denn das tatsächliche Heizungs- und L$ftungsverhalten 
unserer Mieterinnen und Mieter ist ein nicht unwesentli-
cher Einfl ussfaktor. Gemeinsam mit der Firma Techem, 
der die Heizungsanlagen gehören, die die meisten un-
serer Häuser mit Wärme beliefern, suchen wir nach Lö-
sungen, die Wärmeversorgung unserer Wohnobjekte 

mittelfristig zu dekarbonisieren und so den steigenden 
CO2-Preisen für fossile Energieträger wie Erdgas entge-
genzuwirken.
Mit der für den Sommer dieses Jahres geplanten Neu-
gestaltung des Innenhofes vor unserem Hofl aden im 
Bitterfelder Dichterviertel werden wir einen Beitrag zur 
klimafreundlichen, die Biodiversität fördernden sowie 
resilienten Begrünung und „(Wieder-)Aufforstung“ die-
ser für die Wohnqualität wichtigen Freifl äche leisten.
Mit der im Frühjahr 2023 vorgesehenen Fertig-
stellung des Umbaus des ehemaligen Mehrfami-
lienhauses in der Bitterfelder Heinrich-von-Kleist-
Straße 7 zu einem weiteren Wohngemeinschaftshaus 
für Menschen mit ambulantem Pfl egebedarf sorgen wir 
nicht nur für mehr Möglichkeiten, dass ältere Menschen 
im Quartier verbleiben und selbstbestimmt leben und 
wohnen können. 
Überhaupt sind die laufende Instandhaltung und ziel-
gerichtete Instandsetzung unserer Bestandsobjekte ein 
nicht zu unterschätzendes Element des Klimaschutzes. 
Die in unseren Objekten gespeicherte „graue Energie“ 
- das bezeichnet die gesamte Energiemenge, die bei 
der Herstellung, Sanierung und Modernisierung unse-
rer Gebäude bereits aufgewendet wurde – zu erhalten, 
ist eine wichtige Aufgabe nachhaltigen Wirtschaftens. 
Eine „Wegwerfmentalität“ im Bereich der Immobilienwirt-
schaft ist keine Lösung, um die CO2-Bilanz des Gebäu-
desektors insgesamt zu verbessern. Jede Wohnung, die 
wir im Jahr 2023 am Wohnungsmarkt halten oder in ihn 
zurückbringen können, ist ein aktiver Beitrag zum Klima-
schutz. Die aktive und erfolgreiche Vermietung unserer 
Wohnungsbestände bleibt daher auch 2023 die zentra-
le Aufgabe unserer Genossenschaft, an der alle für die 
WSG Arbeitenden – ob in der Geschäftsstelle oder in den 
Grünanlagen - tatkräftig mitwirken werden.               
Bei all den wichtigen und drängenden Vorhaben und Auf-
gaben, die 2023 prägen werden, soll und wird aber auch 
das Miteinander bei verschiedenen Veranstaltungen und 
Gemeinschaftsaktivitäten unserer Genossenschaft nicht 
zu kurz kommen. Ob nun ernsthafte Diskussionen und 
Gespräche im Rahmen unserer alljährlichen General-
versammlung und anderer Kommunikationsformate wie 
etwa dem Videochat „Zur Sache“ oder den Quartierspa-
ziergängen oder Spaß und Freude beim Feiern von Fes-
ten: auch darum werden wir uns 2023 wieder kümmern 
und freuen uns auf Ihre Teilnahme und Mitwirkung.

Rückkehr der Hoffnung
Aufgaben und Vorhaben, die 2023 prägen werden 





Preisrätsel:
Auch beim achtundzwanzigsten Haus-
posträtsel erhielten wir wieder Zu-
schriften mit der richtigen Lösung: 

GASPREISDECKEL
Bei der Gewinnerermittlung unter-

stützte uns Jasmin Barthold. Wir sind 
Praxispartner für ihre Ausbildung zur 
Kauffrau für Büromanagement. Jas-
min zog den Zettel mit dem Namen  
Edith Hagner aus der Hauspostbox. 
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Frau Hagner zählt zu unseren treues-
ten Rätselfreunden und konnte sich 
deshalb auch bereits zum wiederhol-
ten Male über den Gewinn des Ein-
kaufsgutscheins freuen.
Auf geht‘s in die neunundzwanzigste 
Rätselrunde! Auch in dieser Ausgabe 
sind wieder Buchstaben weggelas-
sen und dafür ein $ eingesetzt. Diese 
Buchstaben in der richtigen Reihen-
folge zusammengesetzt ergeben das 

Nicht nur zum Muttertag überrascht du deine Mama gerne mit schönen Blumen? Wie wäre es denn mal mit 
einer selbstgebastelten Tulpe. Sie ist ganz einfach und sieht in jeder Farbe toll aus. Außerdem verblüht eine 
gebastelte Tulpe im Gegensatz zu ihren Vorbildern nicht.

Material: 
grünes Tonpapier; lila, rotes oder gelbes Krepppapier (oder eine andere Farbe deiner Wahl); Pappe; Holz-
stäbchen; Kleber; Schere; Grüner Filzstift

Tulpen basteln - So geht‘s: 
Als erstes zeichnest du auf die Pappe eine Tulpenblüte. Diese Schneidest du aus. Das Holzstäbchen bemalst 
du mit Filzstift. Als nächstes stichst du zwei Löcher in die Pappe und steckst das Holzstäbchen durch. Aus dem 
Krepppapier schneidest du kleine Vierecke aus. Am besten 3x3 cm. Die Schnipsel rollst du dann zu kleinen 
Kügelchen zusammen. Mit den Kügelchen beklebst du beide Seiten deiner Pappe. Wenn du damit fertig bist, 
malst du auf das grüne Tonpapier noch zwei Blätter auf. Die schneidest du wieder aus und klebst sie rechts und 
links an das Holzstäbchen. Und schon hast du eine schöne Tulpe, die du in einen Blumentopf setzen oder in 
eine Vase hineinstecken kannst. Wenn du mehr Tulpen mit unterschiedlichen Farben bastelst, kannst du dir am 
Ende einen schönen bunten Strauß in deine Zimmer Stellen.

Tulpe falten: 
Wenn du magst, kannst du deine Tulpe auch falten. Dazu zeichnest du dir wieder eine Blüte auf deine Pappe. Das ist deine Schablone. Mit der Schablone malst du insgesamt 
vier Tulpenblüten auf das bunte Tonpapier. Diese schneidest du alle aus und faltest sie genau in der Mitte. Achte darauf, dass du eine gute Faltkante bekommst. Als nächstes 
klebst du zwei Blütenteile an der Faltkante aneinander. Das machst du mit den anderen beiden Teilen genauso. Das Holzstäbchen legst du in die Mitte eines zusammengeklebten 
Blütenteils, etwa so, dass es zwei cm in die Blüte hineinreicht. Auf das andere Blütenteil trägst du den Kleber auf. Jetzt klebst du die beiden Teile zusammen. Achte darauf, dass 
das Stäbchen nicht verrutscht. Solange der Kleber trocknet, kannst du die Blüten mit Büroklammern zusammenheften.

gesuchte Lösungswort. Ihr Lösungs-
wort senden Sie an die WSG per 
E-Mail an dr.haus@wsg-bitterfeld.de 
oder per Postkarte an die Geschäfts-
stelle. Unter allen richtigen Lösungen 
verlosen wir wieder einen 50-Eu-
ro-Kaufl and-Einkaufsgutschein.
Einsendeschluss ist der 31. März 
2023. Wir freuen uns auf Ihre Teilnah-
me und wünschen viel Spaß beim 
Suchen und Rätseln. 
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